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1. Nagold, Samstag den2. Januar 1897.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Molkerei¬

lehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung desK. Ministeriums des In¬

nern wird an der Molkereischule in Gerabronn wie¬
derum ein vierwöchentlicher Unterrichtskurs über
Molkereiwesen abgehalten werden, der am Montag
den 1. Februar 1897 seinen Anfang nehmen soll.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei ein¬
geleitet, sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen sind die
Teilnehmer an demselben verpflichtet, die vorkommen¬
den Arbeiten nach Anweisung des Leiters des Kur¬
ses zu verrichten, auch haben sie für Wohnung und
Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständ¬
nis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und
Kenntnisse und guter Leumund. Vorkenntniffe im
Molkereiwesen begründen vorzugsweise erne Berück¬
sichtigung bei der Aufnahme.

Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskurs
sind bis längstens 16. Januar 1897 an das
„Sekretariat der Kgl. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart " einzusenden. Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnisse im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein;

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds?
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tra¬
gung der durch den Besuch des Kurses er¬
wachsenden Kosten, insoweit solche nicht auf
andere Weise gedeckt werden, übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß der Bewerber bezw. diejenige Persönlich¬
keit, welche die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch des Kurses erwachsenden
Kosten für die Bewerber übernommen hat, in
der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, was
zutreffendenfalls immer gleichzeitig mit
Vorlage des Aufnahmegesuchs zu ge¬
schehen hat, ein gemeinderätliches Zeugnis über
die Vermögens- und Familienverhältnissedes
Bewerbers und seiner Eltern, sowie ein Nach-
weis darüber, ob die Gemeinde, der landw.
Bezirksverein, eine Molkereigenossenschaft oder
eine andere Korporation dessen Aufnahme be¬
fürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt
oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart, den 17. Dez. 1896. v. O w.

Bekanntmachung.
In der Lohmühle in Altensteig ist die Maul¬

und Klauenseuche auSgebrochen.
Nagold, den 31. Dezember 1896.

K. Oberamt. Schöller , Amtm.

Die Ortsvorsteher
werden vorsorglich an die Einsendung der Sportel¬
verzeichnisse bezw. Fehlurkunden pro ult. Dezember
1896 erinnert.

Nagold, den 2. Januar 1897.
K. Oberamt. Schöller, Amtmann.
Die Gemeindebehörden

werden veranlaßt, die Nachweisungen über die Aus¬
führung von Regiehochbauarbeiten und getrennt von
diesen über Regietiesbauarbeitenim abgelaufenen
Quartal spätestens bis 7. d. Mts. hieher einzusenden.

Nagold, den 2. Januar 1897.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.

Nachstehend verzeichneter Hufschmied hat u. a. die
im Dezember 1896 abgehaltene Prüfung im Hufbeschlag
mit Erfolg bestanden und dadurch den im Art . 1 des Ge¬
setzes vom 28 . April 1885, betr. das Hufbeschlaggewerbe,
(Reg .-Bl . S . 79), vorgeschriebenen Nachweis der Befähig¬
ung zum Betrieb des Hufbeschlaggewerbes erbracht : Alois
Wollensack  von Salzstetten , OA . Horb.

Gestorben in Haiterbach den 31 . Dez . : Frau Apotheker
Elise Loschge,  47 Jahr alt . Herzleiden.

Uages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

-j- Haiterbach,  1 . Jan . Herkömmlicherweise
wurden heute der Gemeinde folgende personal-sta¬
tistische Notizen mitgeteilt. Geboren sind im abge¬
laufenen Jahre 68 Kinder; gestorben sind 25 Kinder
und 28 Erwachsene, zusammen 53 Personen. Ihren
Taufbund haben öffentlich erneuert 25 Knaben und
19 Mädchen, zusammen 44 Schüler. Kopuliert und
auch kirchlich getraut wurden 13 Paare. Die Zahl
der Kommunikanten betrug 852. Die Gesamtzahl
der Einwohner beziffert sich nach der letzten Zählung
auf^ 692.
" ildbad,  30 . Dez. Unser Kurort hat einen
schweren Verlust erlitten. Am gestrigeu Tage ist
der frühere langjährige Badearzt Geh. Hofrat Dr.
v. Renz im Alter von 63 Jahren gestorben. Der
Verstorbene, der in den Jahren 1868 bis Februar
1892 hier als k. Badearzt wirkte, hat sich um den
Kurort bleibende Verdienste erworben. Geboren am
10. Jan . 1834 zu Oberdischingen bei Ulm war R.
nach seinen Studien in Tübingen, Bern, Heidelberg
und Berlin zunächst, von 1858 an prakt. Arzt in
Oberdischingen, dann von 1862 in Ehingen, wo er
1867 zum Hofrat ernannt wurde. Nach kurzer
Thätigkeit in Stuttgart wurde er 1868 nach Wild¬
bad berufen, für das er bahnbrechend gewirkt hat.
Im Jahre 1869 wurde er zum Geh. Hofrat er¬
nannt; am 23. Febr. 1892 wurde ihm unter An¬
erkennung seiner langjährigen, eifrigen und treuen
Dienste die nachgesuchte Enthebung vom Dienst ge¬
währt. Seine verdienstvolle Thätigkeit wurde durch
eine Reihe württembergischerund auswärtiger Ordens¬
auszeichnungen gewürdigt.

Freudenstadt,  28 . Dez. Die Heiligkeit des
Christfestes nicht achtend hat ein Bursche an diesem
Tage ein auf der Straße zwischen Kälberbronn
und Grömbach laufendes Mädchen angefallen und
es unter Drohungen in den nahen Wald zu schleppen
versucht. Sein verbrecherisches Vorhaben kam nur
deshalb nicht zur Ausführung, weil er einen Mann
des Weges kommen sah, worauf er von dem ge-
ängstigten Mädchen abließ und im Walde ver¬
schwand; unter dem Schutze dieses Mannes kam
dann das Mädchen wohlbehalten heim. Später hat
der gleiche Bursche noch 2 andere Mädchen auf

derselben Straße angerempelt, ohne aber seinen
Zweck zu erreichen. Er wurde bald darauf er¬
mittelt und verhaftet in der Person des ledigen
Schäfers Andreas Rupp von Lützenhardt, der mit
dem Gefängnis schon wiederholt Bekanntschaft ge¬
macht hat.

Ditzingen, 29. Dez. Heute wurden hier drei
Männer wegen gemeinschaftlicher Wilderei zur Nacht¬
zeit auf dem Hofjagdgebiet durch den Stationskom¬
mandanten von Leonberg verhaftet und an das Amts¬
gericht Leonberg eingeliefert.

Stuttgart,  29 . Dez. In Sachen des Duells
zwischen dem preußischen Gesandtschaftsattache Baron
v. Wangenheim und dem Grafen Urkull, bei welchem
der hiesige preußische Gesandte Dr. von Holleben
als Zeuge fungierte, wurde letzterer telegraphisch
nach Berlin znm Kaiser berufen, um demselben Be¬
richt zu erstatten. Jedenfalls dürften sowohl der
Gesandte von Holleben als Baron von Wangenheim
von hier abberufen werden, ebenso gilt es nach der
„N.-Z." als sicher, daß der Gouverneur von Stutt¬
gart, Flügeladjutant Generalmajor von Schott in
Bälde in den Ruhestand treten wird.

Stuttgart,  31 . Dez. Der Engere Landes¬
ausschuß der Deutschen Partei beschloß gestern Abend
in einer Sitzung, den Termin der alljährlich statt¬
findenden Landesversammlung, die in der Regel am
2. Sonntag des Januar gehalten wird, vrrläufig
zu verschieben. bis die Vorberatungen zu den auf
der Landesversammlungzu verhandelnden Gegen¬
ständen(u. a. Verfassungsreform, bezw. Proportio¬
nalwahlen) erledigt, bezw. bis der Landtag wieder
versammelt sein wird.

Kochendorf,  31 . Dez. In dem neuen Stein¬
salzschacht beim Bahnhof Kochendorf ist gestern der
längst mit Spannung erwartete Durchbruch der
gefürchteten wasserführenden Schicht erfolgt. Die
Waffermenge hat sich dabei weit geringer erwiesen
als erwartet wurde und wird von den kräftigen, in
den letzten Wochen eingesetzten Pumpen mit Leichtig¬
keit bewältigt. Das Gelingen des großen Werkes
ohne außerordentliche Kosten kann daher heute schon
als gesichert betrachtet werden.

Gmünd,  30 . Dez. Die Wunden, die der
Bruderkampf im ultramontanen Lager geschlagen
hat, werden noch lange nicht vernarben. Zur
Wiederherstellung des „Friedens" halten die Sieger
Siegesfeiern für ihre Dorfkaplane. So wurden in
Unterböbingen der OrtSpfarrer Geisinger und Pfarrer
Döser von Rechberg„brs lange nach Mitternacht"
für ihre Wahlthätigkeit gefeiert. Der unterlegene
Kandidat Dr. Klaus meinte dagegen am Abend der
Wahl: „Die Herren, welche diesen Kampf inszeniert
haben, haben Wind gesät und sie werden Sturm
ernten. Auf diesen Rausch wird ein Katzenjammer
folgen." Die Angriffe gegen die Parteimänner der
DZrfkaplane giebt dann der „Oberschw. Anz.", der
Son Anfang an gegen Klaus gearbeitet hat, damit
heim, daß er diesem, dem„rechtmäßigen" Zentrums¬
kandidaten, den Titel „Blutegel-Mann" beilegt.
Und das alles im Schoße einer und derselben
Partei!

Aus demO.-A. Blaubeuren , 29. Dez. In
Markbronn  hat sich diesertage ein trauriger Un¬
glücksfall zugetragen. Ein im Sept. d. I . ent¬
lassener Reservist versuchte seines Vater- Doppel¬
flinte, gab hinter seinem Hause zunächst einen Put-
verschuß ab und lud nun zum zweitenmal, jedoch
mit Schrot und Erbsen, um auf ein 20 Meter ent¬
ferntes, als Zielscheibe aufgestelltes Brett zu feuern.
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Da e'üte der lö ^ -jähr . Sohn eines benachbarten
Bauern herzu und wurde , nach dem „Blaum .", von
einem Gewehrlarffstück , das bei dem Schuß abge¬
sprungen ist , in die linke Brust getroffen . Heute
-bend ist der V^ruWückte seinen heftigen Schmerzen
kriegen . » V
j Konstanz/ ^ - . Dez . Der gestern mit dem

NcUhr -Zuge hier eingelieferte Kassendefraudant H.
war -̂ g einpr ^ ür 'die übrigen Passagiere abgeschlos¬
senen PeÄHenwagen untergebracht und von zwei
Schweizer Landjägern begleitet . H . war mit Hellem
Anzug und grauem Havelok bekleidet und trug ein
kleines Paketchen in der Hand . Der Millionendieb
schritt erhobenen Hauptes nach der bereitstehenden
Droschke, die ihn ins Gefängnis verbrachte . Gestern
abend wurde er hier dem ersten Verhör unterzogen.
Der Morphiumvergiftungsversuch hat bei H . keine
Spuren hinterlassen . Im Gefängnis wird er nicht
extra bewacht , da man keine weiteren Mordversuche
befürchtet.

Frankfurt  a . M ., 30 . Dez . Die Verurteilungen
wegen Zweikampfes find von 1891 bis 1895 von
60 auf 107 gestiegen . Es wird daraus der Schluß
gezogen , daß die Zahl der Zweikämpfe in den letzten
fünf Jahren sich somit nahezu verdoppelt habe . Diese
Schlußfolgerung ist schief. Ein Urteil über die Zahl
der Zweikämpfe läßt sich auf Grund kriminalstatisti
scher Ausweise allein nicht fällen , da von vornherein
Zweikämpfe geheim gehalten werden und so in zahl¬
reichen Fällen nicht vor den Richter kommen . Be¬
rechtigter erscheint der Schluß , daß das öffentliche
Rechtsgefühl wachsamer geworden und die Sicher¬
heitsorgane in der Verfolgung in den letzten Jahren
erfolgreicher gewesen sind . Ferner hat sich mit der
Zahl der Verurteilungen auch die Eventualität der
Begnadigung verdoppelt . Giebt man zu, daß nichts
dem Duellunfug mehr Vorschub zu leisten vermag,
als die sichere Erwartung , abgesehen von einer die
gesellschafiliche Ehre nicht in Frage stellenden Frei¬
heitsstrafe nach kurzer Zeit wieder die Freiheit zu
erlangen , so wird man mit um so größerer Berech¬
tigung im Hinblick aus jene Zahlen von dem Justiz¬
minister beanspruchen müssen , daß er gegen die Be¬
gnadigungsgesuche in Duellangelegenheiten mit allem
Nachdruck seine Autorität als berufener Berater der
Krone in Rücksicht auf das öffentliche Rechtsbewußt¬
sein in die Wagschale wirst . Sonst könnte gerade
das Gegenteil dessen, was an sich aus der Zunahme
der Verurteilungen in Duellsachen gefolgert werden
kann , eintrelen , anstatt abschreckend zu wirken , wür¬
den sie lediglich die in dem Eingehen des Zweikampfes
si h bekundende Gleichgiltigkeit gegen das Gesetz steigern.

Berlin,  1 . Jan . Heftige Stürme hatte der
Schnelldampfer „Spree " des „NorddeutschenLloyds ",
der am 1. Weihnachtsfeiertage die Weser erreichte,
auf seiner jüngsten Reise von Newyork nach Deutsch¬
land zu bestehen. Der Bcemerhavener Korrespon¬
dent der „ Deutschen Warte " schreibt dazu : Die
Wogen gingen so enorm hoch, daß in den Tagen
vom 17 .— 19 . Dezember vier Rettungsbote zer¬
schlagen und eines ganz weggespült wurde . Was
das bedeutet , kann man ermessen , wenn man be¬
denkt , daß der Dampfer mindestens 15 Fuß über
der Wasserfläche das Deck und die Rettungsbote
noch einige Fuß höher trägt . An dem Schornstein
der „Spree " zeigte sich eine dicke Salzkruste , die
sich durch das Aufschlagen der Wellen gebildet hatte.
Promenadendeck und Kommandobrücke hatten eben¬
falls schwer gelitten ; dicke eiserne Stangen wurden
verbogen , andere Gegenstände zerbrochen oder weg¬
geschwemmt.

Ausland.
Luzern,  30 . Dez . Die am 28 . ds . einer hier

wohnhaften Dame im Expreßzug Mailand - Basel
abhanden gekommenen Wertsachen wurden von der
Dame selbst im Eisenbahnwagen liegen gelassen und
sind von einem Bahnbeamten gefunden wo d. »

Paris,  30 . Dez . Mehrere Blätter wnsich rn,
daß die neuen Schnellfeuerfeldgeschütze , au innen
seit 1894 Versuche angestellt wurden , all u Anfor¬
derungen entsprächen . Die einzelnen Beilmdr ile
dieser Geschütze, die in verschiedene » F b -cken her-
gestellt werden , seien für die Zusamm n y , :g bereit.
Die Ausrüstnng von 600 Batterien w . de im I ihre
1898 vollendet sein.

Kürzlich spielte sich in der Rue de Bell , fand in
Paris  ein furchtbares Drama ab . Der ehemalige
Schankwirt Hansen erschoß seine Frau indem er ihr

eine Revolverkugel ins rechte Auge jagte und bracht?
sich hierauf in selbstmörderischer Absicht eine lebens¬
gefährliche Verletzung bei . Das Motiv der Schrek-
kensthat war Eifersucht.  Frau Hansen , eine
26jährige Belgierin von seltener Schönheit , die sich
für das Theater ausbilden wollte und einen reichen
Gönner gefunden hatte , suchte sich ihres vollständig
verarmten Gatten durch einen Ehescheidungsprozeß
zu entledigen . Hansen hatte seine Frau wiederholt
beschworen !, den Prozeß zurückzuziehen , und durch
ihre hartnäckige Weigerung zur Verzweiflung gebracht,
beschloß er, sie zu töten . Frau Hansen hätte bereits
in den nächsten Tagen unter ihrem Mädchennamen
Pauline de Bossy auf einer Pariser Operettenbühne
auftreten sollen.

Sofia,  30 . Dez . Der Gerichtshof verkündete
um 2 Uhr nachmittags das Urteil im Prozeß gegen
die Mörder Stambulows . Das Urteil stellt das
Nichtschuldig bezüglich Bone Georgien »- fest , der
der direkten Teilnahme an der Ermordung ange¬
klagt war . Es erkennt Tufektschiew für schuldig,
die Waffen geliefert zu haben und Atzow für schul¬
dig , durch den Wagen Hilfe geleistet zu haben.
Der Gerichtshof sprach Bone Georgien » frei und
verurteilte Tufektschiew und Atzow jeden zu 3 Jah¬
ren einfachem Gefängnis . Die 3monatliche Unter¬
suchungshaft ist eingeschlossen.

Stockholm , 31 . Dez . Seit einigen Tagen ist
der älteste Sohn des Kronprinzen von Schweden,
Prinz Gustav Adolf , an einer Ohrenentzündung
unter Fiebererscheinungen bettlägerig erkrankt . Die
letzte Nacht verlief unruhig unter heftigen Schmerzen.

Aus Petersburg  bringen die „Narodni Listi"
die Sensationsmeldung , oer Zic werde sein Volk
mit einem Weihnachtsgeschenk : Aufhebung der
Grundsteuern und Abschreibung der Steuerrückstände,
überraschen . Hierbei werde auf die Gouvernements,
wo tschechische Kolonien sind , besondere Rücksicht
genommen , und die Tichech n würden mit den ein¬
geborenen Russen gleich behandelt werden . Eine
besondere Kommissio n » ee dem Vorsitz des Generals
Rosenkranz habe n resbezügliches Elaborat der
Regierung bereiis - ! gl . Die Aufhebung der
Grundsteuer , die » N j ihr in Kraft treten soll,
werde so lange in " >, bleiben , bis der Boden¬
ertrag das frühere N >> n wieder erreicht habe.

Aus Mailand  27 Dez . schreibt man der
„Augsb . Ab .-Z . : " Da Dorf Sant ' Anna Pelago
das 181 Häuser mit etwa 900 Einwohnern zählt,
ist während der Feiertage durch einen Bergrutsch
gänzlich zerstört worden . Kein einziges der Häuser
steht mehr aufrecht , nicht einmal die Kirche, und
unter den Häusertrümmern liegt die ganze Habe der
Dorfbewohner begraben . Sant ' Anna Pelago liegt
im Appennin , etwa in der Mitte zwischen Modena
und Pisa , im Quellgebiet des Flusses Scoltenna,
der in seinem Unterlaufe Panaro heißt und in den
Po mündet . Obe halb des Dorfes liegen einige
kleine Seen , ohne sichtbaren Abfluß . Die Dorfflur
besteht übern » , » ns aus Weideland und ist nach dem
Flußbetts des Scoltenna zu sanft geneigt . In der
Nacht auf den 22 . Dez. wurden die Einwohner des
Dorfes d, » t, ein eigentümliches Krachen und Reißen
der Häuf in uern aus dem Schlafe aufgeschreckt.
Zu ihrem Enls -tzen mußten die armen Leute als¬
bald warnehmen , daß sich die Mauern zu spalten
begannen und einzustürzen drohten . Zu Tode er¬
schrocken, fand sich die Bevölkerung auf dem Dorf¬
platze zusammen . Niemand konnte sich die entsetz¬
liche Erscheinung erklären . Um ein Ervbeben han¬
delte es sich offenbar Nicht, da keine Erdstöße zu
merken w ! en. Aber geheimnisvolle unterirdische
Krälte setzt», das Zerstörungswerk fort . Noch in
derielb n Nacht stürzten viele Häuser und , mit furcht¬
barem Kra Yen, der Kirchturm ein . Als der Morgen
graule , N' nrde es den Unglücklichen klar , daß ihre
ganze Doyflur , etwa 7 Quadratkilometer , abwärts
rauschte, dem Flußbette des Scoltenna zu. Schon
war der Lauf dieses Flusses und anderer Bäche
versperrt , so daß auch noch eine Ueberschwemmung
drohte . In den folgenden Tagen stürzten auch die
übrigen Häuser ein . Die Obdachlosen wurden in
den umliegenden Dörfern ausgenommen und werden
vorläufig auf Kosten der Regierung unterhalten.

! <Sie geberden sich fast sämtlich wie geistesgestört.
Militär öffnete den Bächen ein neues Bett und
sucht aus den eingestürzten Häusern zu retten , was
sich retten läßt . Die Ursache der Katastrophe er¬

blickt man in einer Unterspülung der Dorsflur durch
die Abflußwasser der kleinen Seen , die oberhalb des
Dorfes liegen . In den großen Städten Italiens
bereitet man öffentliche Sammlungen zn Gunsten der
so hart geschädigten Bewohner von Sant ' Anna
Pelago vor.

London , 30 . Dez . Es war in der Nacht vom Sonn¬
tag auf den Montag um 4 Uhr , als das große Torfmoor
von New Rathmore , ungefähr 10 englische Meilen von
Killarny in Irland , einzusinken und in Bewegung zu ge¬
raten begann . Eine riesige Torfmasse schob Alles meilen¬
weit vor sich her . Das Moor ist fast eine englische Meile
lang und breit . Das Haus des Aufsehers des Lord Ken-
mare , das der Masse im Wege war , wurde einfach ver¬
schluckt. Keine Spur ist von dem Gebäude mehr zu sehen.
Der Aufseher Donnelly , seine Frau und seine 7 Kinder
sanken mit in die Tiefe . Am Sonntag regnete es den
ganzen Tag , Dieses mag die Katastrophe beschleunigt ha¬
ben . Die sich bewegende halbflüsssge Torfmasse machte
kein Geräusch , weshalb die Donnelly ' sche Familie kein
Warnungszeichen erhielt . Als der Moor an einen Stein¬
bruch kam, wurde dieser schnell ausgefüllt , und von da floß
es in einen Nebenfluß des Flesk , der sich in den See Kil-
larney ergießt . Der Fluß war bald voller Torf und Tier¬
leichen . In Folge dessen ging den elektrischen Lichtwerken
die an dem Flusse liegen , die Betriebskraft aus . Das
Irrenhaus der Grafschaft Kerry und mehrere Häuser in
Killarny wurden plötzlich in Dunkelheit versetzt . Das Ir¬
renhaus hat keine Gasbeleuchtung mehr ; man muß deshalb
Kerzen brennen . Auch gestern , am Dienstag , war das
Moor noch nicht zum Stillstand gekommen . In der Nacht
zuvor hatte es wieder geregnet . Killarney ist Nachts in
Dunkel gehüllt . Gestern fand man die Leiche der Frau
Donnelley und die eines ihrer Kinder 300 Jards von ihrer
Wohnung . Die Einwohner der ganzen Umgegend hat eine
furchtbare Angst ergriffen ; meilenweit in der Runde wagt
kaum Jemand zu Bett zu gehen.

Kleinere Mitteilungen.
*Z* Nürtingen , 80 . Dez . Ueber den bereits ge¬

meldeten großen Brand der Künkeleschen Kunstmühle wird
weiter gemeldet , daß das Feuer heute Nacht tẑ 2 Uhr und
zwar genau an derselben Stelle ausbrach , wo schon vor
vier Wochen ein Brand ausgebrochen war , der damals aber
noch im Entstehen unterdrückt werden konnte . Es liegt
dringender Verdacht der Brandstiftung vor und die Unter¬
suchung ist bereits in vollem Gang . Das gewaltige Feuer,
das die Einwohnerschaft in nicht - geringen Schrecken ver¬
setzte konnte Dank der durch die herrschende Windstille unter¬
stützten energischen Bemühungen , sowohl der hiesigen Feuer¬
wehr als dreier weiterer aus dem Bezirk bis morgens 6
Uhr gelöscht werden . Die dicht nebenanliegende Sägmühle
war rn großer Gefahr und ebenso das gegenüberliegende
ziemlich große Petroleumlager des Kaufmanns Heim , doch
konnten beide Anwesen vor dein Feuer geschützt werden,
sonst wäre noch ein weit größeres Unglück entstanden.

*s * Blaut , euren , 81. Dez, Gestern hat sich hier im
Arrestlokal des Amtsgerichtes schon wieder ein Inhaftierter
mittelst Erhängens das Leben genommen . Derselbe , G.
Dangel von hier , ein als ordnungsliebender Mensch und
tüchtiger Arbeiter bekannter Mann , wurde unter dem Ver¬
dacht des Heudiebstahls in einer hiesigen Mühle sestgenom-
men , was er sich so zu Herzen genommen hat , daß er sich
sofort nach seiner Verbringung in Arrest entleibte.

Ulm , 30 . Dez . (Korr .) Der verheiratete 34 Jahre
alte Heizer Paul Haydle von Uhringen , OA . Göppingen,
wurde von der Strafkammer wegen eines Vergehens des
gewerbsmäßigen fortgesetzten Jagens mir 1 Jahr 8 Mon.
Gefängnis , wovon 2 Monate durch Untersuchungshaft ver¬
büßt sind, bestraft , auch wurden demselben die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 2 Jahre aberkannt . Wegen Beihilfe zu
diesem Vergehen traf feine Frau Marie Haydle eins Ge¬
fängnisstrafe von 1 Monat und 1S Tagen . Der Angeklagte,
welcher schon 5mal wegen Jagdvergehen vorbestraft ist und
im Rufe eines berüchtigten Wilderers steht , war diesen
Sommer als Heizer im Gewerbemuseum in Stuttgart an¬
gestellt und kam in der Regel an den Sonntagen zu seiner
Familie nach Göppingen . Dort benutzte er seine freie Zeit
um in einigen benachbarten Wäldern Schlingen zu legen
und Wild zu fangen . In der Zeit vom Juni bis Septbr.
d. Js . hat er auch mindestens S Rehe gefangen , welche
von seiner Ehefrau in einem Kinderwägelchen in ihre Be¬
hausung geführt wurden . Das so erlangte Wild verbrachte
der Angeklagte in einem Reisekoffer nach Stuttgart , wo¬
selbst er es an einige Personen , denen er vorschwindelte,
fein Vater habe eine Jagd , verkaufte.

Ein Riesenbaum . Ein wahres Unikum von einer
Tanne wurde letzte Woche im Ertinger Gemeindewald
gefällt . Der untere Durchmesser beträgt 2 Meter , in der
Höhe von einem Meter teilte sich der Stock in 7 Stämme,
das Meßgehalt des Ganzen beträgt gut 23 Festm . Das
aufbereitete Scheiterholz ergab 28 Raummeter , rechnet man
dazu noch den im Boden sitzenden kolossalen Stock samt
Wurzel und Astwerk geringgeschätzt nur zu 6 Raummeter,
so beträgt das aufbereitete Quantum Brennholz dieser
Riesenfamilie auf einem Stamm insgesamt 34 Raummeter.

Bombay , 28. Dez . Die Pest breitet sich hier und
in den Vorstädten aus . Todesfälle von Europäern waren
in der letzten Woche weder von der Pest noch von anderen
Krankheiten zu verzeichnen. Bei Ausbruch der Seuche sind
2094 Fälle , davon 1494 mit tätlichem Ausgange , vorge¬
kommen, Die Sterblichkeit betrug in letzter Woche 109°/^ .
Die Einwohner verlassen in großer Anzahl die Stadt.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 1,
und der Wandkalender pro 1897.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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er einen Garten hat.
wem es Freude macht, schönes Obst,
gutes Gemüse selbst zu ziehen, wer es
liebt, Auge und Herz zu erfreuen am
Anblick seiner Blumen,seiner Rosen,halte
den praktischen Ratgeber im

Obst- nnd Gartenbau
mit. Er erscheint, reich illustriert,
wöchentlich einmal und kostet bei der
Post oder einer Buchhdlg. abonniert
vierteljährlich eine Mark.
Probenummern werden kostenlos gern

zugeschickt von der Kgl.Hofbuchdruckerei
Trowitzsch K Sohn in Frankfurt a. d.
Oder.

Xai86n'8 UAir-Laeao
bester, billiger und wohlschmeckender«
Ersatz für Kaffee . Für Magen-k
leidende unentbehrlich und von großem!
Erfolg bei allen Magenbeschwerden.s

In Ko. Pak. 80 Pfg. und«
*/e Ko. Dosen M. 1.60 bei Fr .l
Schund in Nagold u. G . Gute -ß
kunst in Haiterbach.

Rattentod
(Felix Iinmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg. bei
Avttlnl » in Nagold und

L'rnnvr in Wildberg.
Die

M Merkesten
Brustbonbons sindu.bleiben entschieden

Carl Nills allein echte
Sprtzwegerich-
rrtstkottkotts.

in Paketen ä 10,20 und 40 ->s, Spitzweg .-
Brnstsaft in Flaschen a 50 und 100 X
Beste Hausmittel bei jedem Husten,Heiser¬
keit, Katarrh u. s. w. Nur acht zu haben
in Nagold bei E . Gr as , Müllers Nach¬
folger, Gottl . Schmid ; in Ebhausen
beiJoh . Hartne r 's Wte. ; in Emmingen
bei Geschw. Geigle ; in Ebhausen bei
Joh . Schüttle u. Co.; in Gültlingsn bei
I . G. Hummel ; in Haiterbach bei Fr.
Schittenhe !m ;in Mötzingen bei Nagold
bei A. I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld bei Ernst
Schaich ; in Wildberg bei I . Moser
und F . Moser.

Großartiger Effekt!

15tastig., 2reih. Accordeon von colossalem
Ton , sensationelle Neuheit, da damit die
feinst. Signale , Fanfaren re. spielbar . Sehr
solider feiner Bau , Doppelbalg mit f. Nickel¬
beschlag u. Nickelbalgecken, ff. Beintastur.
2 Regist. 15 Taft . (26t/z><13 cm) M . 7.50
3 „ 15 „ (32><15 cm) M . 10.75
incl. Verpackung und Schule gegen Nachn.

Nur direkt bei Richard KoT, Musikw.
Dnisbnrg.

Fl Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin. K. Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

L ein »U8l6nmi1t6l
üdoistnM I>r Itntl «iiiiie ) er '8

Erhältlich in Beu¬
teln L25 und 60 Pfg., sowie in Schach¬
teln ä 1 bei: Cond. Heb. bnnx

Amtliche nnd Privat-Bekanntmachungen.
Verdingung von Bauarbeiten

zur Erbauung eines evang. Pfarrhauses
in Emmingen , OA . Nagold.

Höheren Auftrag zu Folge sind nachstehende Bauarbeiten durch öffentliches
Ausschreiben zu vergeben:

1) Grab- Maurer- und Steinhauerarbeiten samt
Dachdeckung im Betrag von . 8091 ^ 58

2) Cementarbeiten . 845 X?! —
3) Zimmerarbeiten. 5148 56
4) Gipserarbeiten . 880 ^ ^
5) Schreinerarbeiten . 1735 52
6) Glaserarbeiten . 622 XL 60
7) Schlosserarbeiten . 700 ^ — -üj
8) Schmiedarbeiten . 150 ^
9) Blitzableitung . 157 Xki— iZ

10) Flaschnerarbeilen . 610
Kostenvocanschlag nebst Zeichnungen liegen auf der Kameralamtskanzlei

in Aliensteig sowie auf dem Bureau des Bezirksbauamtes in Calw in den
gewöhnlichen Dienststunden vom4.—16. Januar 1897 zur Einsicht aus.

Auszüge aus dem Kostenvo anschlag und den Akkordsbedingungen können
vom Kameralamt Altensteig zum Selbstkostenpreis bezogen werden

Tüchtige und leistungsfähige Unternehmer werden hiemit zur Bewerbung
eingeladen. Die Angebote auf die einzelnen Arbeiten sind in Prozenten der
Ueberschlagspreise ausgedrückt und versiegelt mit der Aufschrift„Angebot für
die Erbauung eines evang. Pfarrhauses in Emmingen", längstens bis

20 . Januar 1807
beim Kameralamt Altensteig portofrei einzureichen, woselbst am 21. Januar,
vormittags 10 Uhr die Eröffnung der Angebote auf der Kameralamtskanzlei
stattfindet.

Der Eröffnungsverhandlungkönnen die Bietenden beiwohnen.
Dieselben haben ihren Angeboten Tüchtigkeits- und Vermögens-Zeugnisse

neuesten Datums anzuschließen.
Der Zuschlag der einzelnen Arbeiten erfolgt innerhalb 4 Wochen vom

Tag der Eröffnung der Angebote an gerechnet, bis zu welchem Zeitpunkt die
einzelnen Unternehmer an ihre Angebote gebunden sind.

d?" bl - Dezember 1896.

K. Kameralamt Altenlleig: ü . Vezirksbauamt Lalw:
(gez.) Schmidt . (gez.) Bretschneider.

OberjetLmgen.
Am Montag den 4. Januar, mittags 1 Uhr,

kommt gegen Barzahlung zum Verkauf:

1 älteres Pferd(Braun) samt̂ MZ^
Geschirr, 1 Kuh mit Milch, 1 ^ ^ ^
Stier,1kleineres Nindle, 4starke

ungefähr 50 Ztr.Heu und Oehmd,
circa 40 Ztr. Stroh, 1 sehr guter Fuhrschlitten, 1 sehr schöner
Neunschlitten, 1 Futterschneidmaschine, 1 Fruchtputzmühle, 1
Wagen samt Zngehör, 1 leichten Pritschenwagen, 1 Pflug samt
Karren und Egge, circa 40 Bretter und eine Brückenwage.

Zusammenkunft beim Rathaus, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Gerichtsvollzieher Zt.-V. Koch.

Nagold.

Schweizer Vieh -Mast -Pulver
bei Gustav Keller.

Einsetzen künstlicher
Zäiiue-».» Gebisse,
sonne alle Zahnoperotionen
bei ! ! N ^ eUviinuiin,

Altensteig,  Poststraße 144.

!(
Verlagvon lV. Itkenberger in stuttgart.
w» Ntzkun I itrllittfOi -MWW

incikrbueü. 7. ^uN.

Enthält Kinderlieber , Erzähl ., Märchen,
Kindergebete , Fabeln , Rätsel u. Spiele
f. Kind. v. 2—8 Jahren . Herausgeg . i. Auftr.
d.Württ .Volksschul-Vereins . Mit 4 Buntb.
und 1 Melod.-Anhang . Eleg . gcbd. 2 ' /. M.
Lrxrobter kiilirer kör Ilütter uiick lürielieriniien
und unübertreffliches Hilfsmittel , die kleine
Gesellschaft in Herz und Gemüt anregender
Weise zu unterhalten . Das in Tausenden
von süddeutschen Familien eingebürgerte, von
religiösem Geiste durchwehte Buch bietet eine
mit feinem Sinn ausgewählte Sammlung
alles dessen, was als uralter Besitz des deut¬
schen Hauses und der deutschen Kinderwelt,
wert ist, auch der Zukuust erhalten zu bleiben

Vorrätig in allen Buchhandlungen.
L̂oivkl. lOüjroü—reLü

vodlttokrneckLeQdu.

0 L 6is. u. V,'Zlk. Kokk jp.
.4, «kureL

Nriii86 kalten

werden schnell und sicher getötet durch!
Apoth. (Delitzsch)

Menschen, Hausthieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach de- 1
lobigt . Dos. 0,50, 1,00 und 1.50 in der Iin

Iremdcnbücher
(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)

empfiehlt G. W. Zaiser.

Sie glauben nicht
welchen tvohlthätigen u. verschönernden
Einflntz auf die Haut das tägliche Waschen

mit:

Bergmanns Bilieninilch-Zeife
v. Bergmann L Co. DreSden -Radebenl

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner")
hat. Es ist die beste Seife für zarten,
rofigwcitzen Teint , sowie gegen alle Haut»
Unreinigkeiten ü St . 50 Pf . bei:

" E . lV . Lsisvr.

«6 s/'
«/WA / LÄ/V -r

ÄlttLI « » -

vsreiuixsu in »lob äio
näkrsnäsuLigeusoiiak-

. . . . , , , . . . . . . , - - ten cksr ertractreieb-
sten Biere und die anregende nnd kräktiAends tVirünox der rraubenveinr . Hiebt rn verveobeeln mit den soxennnntsn Llalrvsinen,vis sie vobl im Kandel Vorkommen nnd Isdî Iieli Seniisobe von Kab-extravt und IVein sind, vis Llalton-IVeine sind anssoillie»-uen Oäbrunsssproducte. ver vlasebs vitsr I» » rlr 2.—.

Vorrätig in Lxotbeken und besseren Handlungen, llauptdexot : 6 . k . Burk,  Stuttgart.
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in bester Ausführung.
Zahnoperationen , plombieren

und Reinigen der Zählte.
4 . 416188 , 6 a 1>V.

<Flitz0ki86ktzI'

H ^ SLN-
8« 4v!« xrL««I»L8eI»6r
— » n <I> 1» «» er lielse-

tlrtseliti » » 1 H »r» —
Llurlcs „ » eurer " ,

Lloino ^ioäsrlu ^ s
<̂ riee1 »i»iel>er HVeine

in Si » A« 1«I bsi
^xotdolror 8vdii »Iü
ompkoitls iob äem versbrl.
kablikum nnAslŝ sntl.

r . INen - er.HrrlisrZkmijnL.
Erstes nnä iiltsstss Importkuus

Orisoitisobsr tVsino in Vsnt8vblg.uä.

I . EPPinger 's (ll .)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr . 13 u. 18.

UI

feinster

w w

vi L

Trotz Aufschlag
offeriere ich: Z Z

Most -Rosinen.
In . große blaue Trauben 13 .—
In . Neue Corinthen . „ 14 .—
In . Extra - „ . „ 15 .—
In . Eleme Rosinen ^ 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

(juiriit Mller, Kühli. G. °cs

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnis
die Vorzüglichkeit von

ILrrisvr ' s
8 ru 8l- 6 arani 6 ll 6 ii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit, Katarrh und Ver -!
schleimung. Größte Spezialitö
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak . 25  Pfg.

Niederlage bei Fr . Schund ir
Nagold , G . Gutekunst in Hai-,
terbach, W . Widmann
Nuterjettingen, I . Spieß
Wöllhausen.

MW

NlI86UM

lliö LkmtbAum-fsiei'
findet am

Dienstag den 5 . Januar 18 S 7 ,
abends von 7  Uhr an,

im „ Uir8v1 »8nr «1" in herkömmlicher Weise statt . Die verehrlichen
Mitglieder mit ihren Familien werden zu recht zahlreicher Beteiligung
freundlich eingeladen.

Vor .4t.N 881 'K» 88 .

Freiwillige Gaben für die Lotterie werden dankbarst entgegenge¬
nommen bei Hr . Kaufmann Finckh oder bei Hr . Hirschwirt Klein.

Nagold.

^ L // S // 7* 6,
empfiehlt

Kok. Oau88, Conditor.

ItveIriLKii »A8 tk̂ vi « KU»1r»r v empfiehlt 2 . 23 .1567.
s
ur
sr
»ü<

O

8
p.

Ohne Mühe
erhält man eine blenlleiul iveisse IVü̂ elio mit

dem garantiert unschädlichen
Moment-Wäsche-Reiniger

von .1 ^ i . ll,» tf,vjK 8l»ni 'K.
Größte Ersparnis an Zeit und Geld.

1 klnnü Moment-Wäsche-Reiniger wirkt weit
besser und rascher, wie 2 Pfund bester Kernseife.

Hurte 8eite pfundweiße, noiclio (weiße pav
Schutzmarke „Eilbot  e." firmierte Schmierseife) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei : v «» r . Wollk ' 8 , Kolllrkeltl « ,». V .1. 8p «i «lvl,

AkotLinxsu und AI. Hii » n »« l8l »» eü,

N8 tz- ^I.8 I88
Vsrtsg: lobn Nearz- Scliverla , Lsrlin IV. 35.

LloQLÜ.erLcbeiut eine Sseitiqv llummor  iLlZrosgkollo-
o'orwLt, slls nur inöAliclten entbsltench

mit grosoem 6on1oursnbogen
Vi eickeljLNrllcN

Zfsrdigs Üanclsrdsilsn-Illhogrupbiön.
^donnernsntsxreis :VisrteljüdrUcb 75

k'ianofortkfabi'ikanl

Wildberg.
Ein älteres

-Pferd.
Braun -Wallach,

setzt dem Verkauf aus
Ikr»i»«r , Oekonom

Jselshausen.
Der Unterzeichnete

setzt 2 großträchtigeKalbeln
dem Verkauf aus

CH. Kugler.

chreiner
finden auf fournierte Möbel dauernde
Beschäftigung bis Anfang Januar.

Anfrage vorher erforderlich. Ver¬
heiratete bevorzugt.

1̂ . Iiumperl,
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

Bruchsal (Baden ).

Nagold.
Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 16  Jahren , findet bis Licht¬
meß eine gute Stelle,

wo ? — sagt die Redaktion.

Zur Consermerung

^und Inhaber des Stuttg . Zcntral -Pianosorte - ». Harmonium -Magazins,
^ gegründet 186 S — Telephon 29 LS,

Stuttgart , Büchsenstraße 12,
empfiehlt außer I rrbrilint reichste<
Auswahl hervorragender Pianinos , Flügel , Ta - s
felklaviere und Harmoniums , vielfach mit gol- ,

.dener Medaille prämiiert , zu reellen Preisen , i
Günstiger Umtaus ge¬

brauchter Instrumente an neue.
Gespielte I*»r»i»in « 8 in

jeder Preislage.

g LllaÜ Visgnsr
Stuttgart;

»Stimmungen « nd Reparaturen werden pünktlichst ausgeführt
j Herr Präzeptor ^ unxlnxvr in Sinxnlä ist gerne bereit nähere
, Auskunft zu erteilen oder mündl . u. schriftl. Aufträge entgegenznnehmen.

der Schuhe und Stiefel , Pferdegeschirre
u. s. w . ist das alterprobte

Schnhfett Marke Büffelhaut
von keinem anderen Fett erreicht.

Beim Einkäufe lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irresühren , sondern achte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke

j LÄttVlLLaul
!aufgedruckt sein muß.
i Büchsen L 20 und 40 Pfg . sind in den
jnachbenannten Geschäften zu haben:
Nagold : Hel» i «i>8.

, , I r . 8etii « irt.
„ N » ettler.

Attensteig : « . 4V.
„ «k. Sss»8vl»«1» .

Ebhausen: ^ s »rt,»«r.
„ !8vl»«ttlv «K <t>.

Emmingen : IN. «N. « «igle-
Gültlingen : ^ « . I
Jselshausen : 8«lr»ni »-»n»n»«i- IS«.
Rohrdorf: Lrnst 81t»I«rr.
Nothfelden: « . V «.
Sulz : 4I>- ir»N. >. innilvr.
Wildberg : 410.
Walddorf:

7 »ILk , kustTstin,
Ksmmgsnn , Okeviok,

pslslolslokke

kür IVIark 2.—, IVtartc2.SO,
bäsrt« 3.—pro IVIstsr bis ru cltzp

lsinstsn <) uslitä1en

okksrirt in

prsektvoilsr /lusvsiil

uns anerkannt xutsn Fabrikaten

Beste und billigste Bezugsquelle Br garantier
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordisch«Lvltksävru.

sss Verssncitßsssobäfi von
ZiloriL k 'raQS

w Sulr am  dieoksr.

" -Vleistsr stoben 'frsnpy ru  OiöNste !,n

Wir dersenden zollfrei, gegen Nachnahme gebe» ie-
litbige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für so Pfg.. 8V Pfg., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb»
Hannen 1 M. 60 Pfg. und1 M. 80 Pfg-r
Polarfedernr halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50 Pfg.;Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 8 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (lehr
Mkräftig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M. Verpackung
zum Softcnpreise.—Lei Beträgen von mindesten»75 M.
L»i, Rad.—Nichtgefallende» bereitw. zurückgenommen.
keeker L 60 . iu Kerkorck in Westfalen.
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